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Die Auflösung der turklschen Kammer.
Nach mehrfachem Geplänkel mit der völlig von dem jung-

türkischen ,,Komitee für Einheit und Fortschritt« beherrschten
Abgeordnetenkammer hat das Ministerium Ghasi Mukhtar
Pascha am Sonnabend kurzen Prozeß gemacht: in einem von
allen Kabinettsmitgliedern besuchten Ministerrate wurde be-
schlossen, den Senat zu einer außerordentlichen Sitzung einzube-
rufen, um über ,,dieFortdauer desMandats derKammer« Beschluß
zu fassen. Und der Senat hat der Erwartung der Regierung
entsprochen, indem er mit einigen kasuistischen Wendungen die
Tagung der jetzigen Kammer nur als eine Fortsetzung der
(ausgelösten) früheren bezeichnete und erklärte, ihre Legislatur-
periode laufe mit demselben Zeitpunkte ab, mit dem diejenige
der früheren Kammer abgelaufen wäre.

Zu derselben Zeit, da der Senat diesen Beschluß faßte, der
das jungtürkische Nebenregime in der Kammer beseitigen soll,
tobten die Komiteemitglieder noch einmal ihren Groll gegen die
Regierung aus, weil diese einerseits die Offziere der komitee-
seindlichen Liga nicht bestraft hatte, obgleich diese nach wie
vor sich politisch betätigen, ja sogar durch eines ihres Mitglieder
an den (natürlich dem Komitee an—gehörigen) Kammer-
näsidenten eine Drohnote gerichtet haben, andererseits, weil
sie die Offiziere, die zu den albanesischen Meuterern zu rechnen
sind, nicht verfolge. Jn recht übel angebrachtem hochmütigem
Tone forderte die Kammer den Kriegsminister zur Verant-
wortung auf, und als dieser —- nach dem inzwischen gefaßten
Beschlüsse der Regierung kann man wohl sagen, etwas ironisch-—
erklärte, er sei zunächst mit wichtigeren auf die Sicherheit des
Landes bezüglichen Angelegenheiten beschäftigt, werde aber am
8. d. M. die Jnterpellation beantworten, da verwarf die
Kammer einstimmig diese Erklärung und ,,bestimmte« als Tag
für die ,,Verantwortung« des Kriegsmiiiisters den 5. August —-
genau den Tag, an dem der Großwesir der Kammer das kaiser-
liche Jrade über ihre Auflösung verlesen wird!
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«Erfahrene sMänner« zu berufen hatte der Sultan in.
seinem Erlaß an das Heer nach dem Rücktritt des Ministeriums
Said versprochen. Und es sind wohlerwogene Maßnahmen,
die Ghasi Mukhtar und seine Mitarbeiter bisher getroffen
haben. Zwei Punkte sind es, auf die sich ihre Regierungskunst
richten mußte: die endliche Beruhigung des Landes im Jnnern
und die Herbeiführung des Friedens mit Jtalien nach außen.
Die Versähnungspolitik Mukhtars zeigte sich alsbald in der
Aufhebung des Belagerungszustandes über Konstantinopel und
ähnlicher Zwangsmittel, die das angeblich so freiheitlich ge-
sinnte ,,Komitee für Einheit und Fortschritt« getroffen hatte,
um seine eigene Gewaltherrschaft zu sichern. Es folgte die Ent-
sendung der Kommission zur Untersuchung der Beschwerden
der Albanesen sowie die Einstellung aller Kampfmaßregeln
lgegen sie, und jetzt setzt die Regierung diesen Versöl)nungs—
naßnahmen die Krone auf durch die Auflösung der Kammer,
durch die, wie wenigstens das Land allgemein hofft, die Zwing-
Flerrschaft des Komitees gebrochen werden wird, da es ja nichtL
mehr im Besitz der Regierungsgewalt ist und also auch die
neuen Wahlen nicht wieder „machen“ kann. Mit großer Umsicht
und Kenntnis der Stimmungen des Landes hat übrigens die
Regierung auch die Versöhnung der alttürkischen Kreise ange-
bahnt durch Begnadigung einer großen Zahl von Vertretern
der früheren Regierungsgewalt und Anhängern des abgesetzten
Sultans Abdul Hamid.

Daß das Ministerium Gbasi Mukhtar auch der Beendigung
des Krieges mit Jtalien nicht unversöhnlich gegenübersteht,
zeigte u. a. auch die Ernennung eines Christen zum Minister
des Auswärtigen. Jst es doch seit langem Gepflogenheit der
türkischen Machthaber, die unvermeidlich gewordene Abtretung
türkischen Gebiets nicht von Mohammedanern, sondern von
christlichen Ministern vollziehen zu lassen. Und daß sich die
letzige Regierung mit dem stillschweigenden Verzicht auf
Tripolis und die Eyrenaica abgefunden hat, so daß auf dieser
Grundlage ein Friedensschluß im Bereiche der Wahrscheinlichkeit
liegt, ist ja kein Geheimnis mehr. Kn.
—

Vom Gage.
st- Der Bericht der Kommission des Abgeord-

Uetenhauses über die erste Lesung des Wassergesctkcs ist nun-

mehr im Abgeordnetenhause ausgegeben worden. Eine Zu-
sammenstellung der wichtigeren Beschlüsse hatten wir bereits vor
eiUigen Tagen gegeben. Ergänzend sei noch mitgeteilt, daß
regierungsseitig für die gegenwärtige Tagung die Einbringung
eines Gesetzentwurfes in Aussicht gestellt wurde für die Aus-
gestaltung der Schiffahrtsstraße der Oder; für dieses

Projekt werden 40 Millionen Mark gefordert werden.
It- Justizminister Beseler hat dem Deutschen Handelstag mit-

geteilt, daß er eine Änderung der Gerichts-vollzieherordnuiig
herbeizuführen nicht in der Lage sei. Er hat in seiner Antwort

speiterhin erklärt, daß das Material, welches die Handelskammern

Ihm vorgelegt hätten nnd das beweisen sollte, daß die heutige Ge-

richtsdollzieherordnung nachteilig gewirkt habe, einer gründlichen
ntersuchung unterzogen worden sei. Durch diese sei aber fest-

gestellt worden. daß kein Beweis für bie Nachteiiigkeit ber
heUtigen Gerichtsvollzieherordnung vorliege.

* Kardinal Stopp hat am Sonntag früh 7 Uhr 24 Minuten die

2m"Chicaife von Köln angetreten und ist abends über Liegnitz und
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Qäree‘alnn. Montag, den ö. August.
k- - (

Patschkau nach S ch l o ß J o h a n n e s b e r g zurückgekehrt

Kardinal hat der ,,Schles. Volksztg.« zufolge auch die Rückreise
sehr gut überstanden.

vp. Die deutschen Seemannsheime im Ausland machen an-
dauernd gute Fortschritte. Neuerdings haben sie sich dadurch bie-

sondere Verdienste erworben, daß sie die Vermittelung von Geld-
sendungen in die Heimat übernommen haben. Allein im letzten
Jahre ist auf diese Weise eine Million Mark von den Löhnen der
Seeleute den Angehörigen in der Heimat zugeführt worden, die
sonst vielleicht zweckle vergeudet worden wären. Jnsgesamt be-
stehen gegenwärtig 33 Seemannsheime und 48 Lesezimmer. Immer-
hin bleibt auf diesem Gebiete noch sehr viel zu leisten. Dringend
erforderlich ist sdie Errichtung solcher Heime in- Bordeaux, Barce-
lona und Livorno. Ebenso in den ostasiatischen und südamerika-
nischen Häfen. Da die von den Wohlfahrtsorganisationen auf-
gebrachten Mittel indessen nicht ausreichen, hofft man in beteiligten

Kreisen auf eine Verstärkung des Reichszuschusses,
der sich gegenwärtig auf 22 000 Mark jährlich beläuft.

Das Marthen vom deutschen ,,gepan3erten
Luftgeschivader«.

bp. Ein französischer ,,Fachmann« berichtete jüngst im
,,Matin«, daß das deutsche Heer bereits über ein gepanzertes
Luftgeschwader verfüge. Da derartige Mitteilungen Unruhe
zu erzeugen imstande sind, so seien die etwa hier in Betracht
kommenden Tatsachen mitgeteilt.

Jm deutschen Heere gibt es bisher überhaupt noch kein ge-
panzertes Flugzeug. Es wurden der Heeresverwaltung vor
einiger Zeit einmal ein gepanzertes deutsches Flugzug des Hefelin-
Werke zu Berlin vorgeführt. Dieses Hefelin-Flugzeug ist bisher
das erste und einzige gepanzerte deutsche Flugzeug gewesen. Wenn
auch manche interessanten Einzelheiten an dem Flugzcuge den
niilitärischen Fachmann fesseln können, so kommt doch das ganze
Flugzeug für die Heeresverwaltung nicht im geringsten in Frage,
da es den Ansprüchen, die an ein militärisches Flugzeug gestellt
werden müssen, nicht entspricht. Die Zivilflieger haben begreiflicher-
weise gerade für dieses Flugzeug wenig Neigung. Es zeugt also
von großer Unkeniitnis und Naivität des französischen ,,Fach-
mannes«, daß er gerade von der hervorragenden Verwendung eines
gepanzerten Flugzeuges im deutschen Heere spricht. Ein zweites
Flugzeug, das ganz aus Metall hergestellt ist, scheint den Franzosen
getäuscht zu haben. Es handelt sich um ein Flugzeug des Luftschiff-
fachmannes Dr. Huth. Dieses Luftschiff ist aber nicht gepanzert,
wenn es auch dem oberflächlichen Betrachter so erscheinen muß,
sondern es ist einfach aus einer Metallegierung hergestellt. Jn
größerer Höhe ist es vielleicht kugelsicherer als ein Flugzeug, das
Leinwandtragflächen hat. Von einer Verwendung im Heere ist
aber selbst bei diesem nicht gepanzerten Metallflugzeug nichts be-
kannt. Was die weitere Mitteilung des Franzosen von dem be-
waffneten Lustschiffzerstörer betrifft, so handelt es sich um das
allgemein bekannte armierte Flugzeug von Euler. Aber auch
dieses Flugzeug ist nicht gepanzert, sodaß selbst hier die Mit-
teilungen des Franzosen vollkommen irreführend sind.

Im deutschen Heere werden also nur ungevanzerte Flug-
zeuge verwendet. Die Verwendung von gepanzerten Flug-
zeugen könnte auch kaum als besonderer Vorteil angesehen
werden. Eine Panzeruiig der Tragflächen ist nicht möglich,
und eine Panzerung der Gondel erscheint nach den heutigen
Erfahrungen ohne Belang.

Aus der Reichshauptstadt
» It- .Berlin, 4. August. Am gestrigen Geburtstage König

Friedrich Wilhelms 111. wurden an den Denkniälern im Lust-
garten und im Tiergarten von verschiedenen militärischen Kor-
porationen Kranze mit Schleifen niedergelegt. In Potsdam war
das Denkmal auf dem Wilhelmplatz durch die städtischen Behörden
mit Girlanden und Kranzen geschmückt; ein Ehrenposten des
1. Garderegiments zu Fuß mit Helm und Federbusch hielt die
Ehrenwache. »

—_—— Aus Anlaß der zahlreichen Brände, die in letzter Zeit in
Berlin stattfanden und die zum großen Teil auf vorsätzliche Brand-
stiftungenozuruckzufiihren sind, hat die Deputation für die
stadtische Feuersozietat eine Belohnung bis zu 1000 Mark für den
ausgesetzt, der ihr Brandstifter so nachweist, daß deren gerichtliche
Bestrastzidng setrfotllgixln fänn.

r. ie aa i je Mammlung ärztlicher Lehrmittel be e t am
Donnerstag den Gedenktag ihres z ehnjährigen Bestselksens
Die Eigenart der Sammlung liegt, wie die »Verl. Ärztekorr.«
schreibt, darin« daß sanitliche Objekte für Zwecke des ärztlichen
Unterrichts, wie der Volksbelehrung, unentgeltlich und leihweise
zur Verfugung gestellt werden« Aus kleinen Anfängen hervor-
gegangen, umfaßt heute die im Kaiser-Friedrich-Hause unter-
gebrachte Lehrmitteljammlung Tausende einzelner Objekte und
dient in gleicher Weise dem medizinischen Unterricht wie dem Fort-
bildungsuixrerricht An dem Gedenktage werden zwei hervor-
ragenden zyorderern der Sammlung, dem verstorbenen Geh. Rat
Althoff und Prof. »Waldeyer, Plaketten gewidmet werden.

.. —· Ein Unsglu cf auf d c r Tegeler Landungsbrücke, das ver-
hangnisv«oll, wie das Binzer Unglück hatte werden können, ist, wie
der.«Weiße·nseer Ztg.« gemeldet wird·e durch die Geistesgegenwart
zweier Weißenseer Bewohner verhütet worden. Die Herren
hatten, so berichtet das Blatt, einen Ausflug nach Tegel gemacht und
warteten auf Hder Landungsbrücke mit zahlreichen Ausflüglern
auf das Mo«torboot. Plodlich bemerkte der eine, daß sich die
Laiidiingsbrucke senkte. Beide drängten die anderen Ausflügler,
die»nichts bemerkt hatten, mit ausgebreiteten Armen zurück. Die
Brucke hatte sich etwa um einen halben Meter gesenkt. _

« _——— Uberdie Unterschlagungen in der ,,D e u t f ch e n K a nz l e i”
wisien Berliner Blatter noch folgendes zu berichten: Vor zwei
Jahren wurde der Posten eines Gefschaftsführers »für die· Kanzlei
frei und die Wahl fiel auf den Schri« tsteller K. Rolf. Seit einiger
Zeit ers ien nun dem Au sichtsrat die Geschäftsführung Rolfs nicht
einwand rei und eine _nahere Prüfung er ab ein wenig erfreuliches
Ergebnis Rolf hatte ftch_ nicht nur wieder olt der schwerenUrkundew
sal chun dadurch schuldig gemacht, daß er an Stelle des Syndikus
notarie e Handlungen vorgenommen und Unterschriften
hat, sondern ach durch direkte Unterschla unq der Kanz
größere Summe interzogen hatte. Es so
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Mark handeln, um welche die zur Kanzlei gehöreiideirVereiiie
—- u. a. der Flottenvserein, die .Bisn«iarck- »und die Felix-Dahn-
Stiftung —— geschädigt sind. Die starkste Uberraschung war aber,
daß der Defraudant überhaupt nicht Rolf heißt, sondern ein alter
Zuchthäuslen namens Lenzer ist, der es verstanden hatte, sich auf
rund gefälschter Papier-e Vertrauen zu erwerben. b die Ver-

mutung, er sei das Opfer eines Erprejsers geworden, zutrifft,
wird erst geprüft werden müsien.· Roli-Lenzer wird von der
Kriminalpolizei gesucht. Man nimmt an, daß er sich noch m
Berlin aufhält.

Der nahemlcb=turklfcbe Kneg.
Die Friedensfrage.

O. M. Über den Stand der Friedensfrage werden aus
Paris folgende Äußerungen einer diplomatischen Persönlich-
keit übermittelt:

Der Konflikt zwischen Jtalien und der Türkei trat schon vor

einiger Zeit in eine, wie es scheint, entscheidende Phase, als
türkische Persönlichkeiten glaubten, mit Vertrauensmänner-n
italienischer Kreise über die Möglichkeit einer Verständigung in
Fühlung treten zu können. Die Bedeutung dieses Vorgangs
war zweifach, sie lag einerseits in dem Umstande, daß der bis
dahin festgehaltene Gedanke einer im geeigneten Augenblicke
eingreifenden Vermittelung durch eine oder mehrere Mächte
in den Hintergrund trat, wodurch der Eventualität von
Rivalitäten in dieser Hinsicht vorgebeugt wird; andererseits in
der Tatsache einer, wenn auch nicht amtlichen, so doch nicht ganz
unbefugten tiirkischen Initiative, welche zutage treten ließ, daß
in Konstantinopel auf dem Standpunkte, auf die volle Erhaltung
der Souveränität in Tripolis und der Eyrenaika
unter gar keinen Umständen und in gar keiner Form zu ver-
zichten, nicht mehr mit der früheren Jntransigenz beharrt
wird.

Das vor mehreren Wochen verbreitete Gerücht, daß die ver-
traulichen und unverbindlichen Besprechungen zwischen
italienischen und türkischen Persönlichkeiten einer Kombination
zustreben, gemäß welcher der Friedensfchluß die Abtretung
der von Jtalien bisher besetzten Gebietsteile
von Tripolis und der Cyrenaika zur Grundlage
haben soll, bewegte sich auf falfcher Fährte. Die ottomanischen
Unterhändler waren gewiß nicht in der Lage, eine ausdrückliche
Abtretung, sei es auch bloß eines Teils der genannten Pro-
vinzen, als für die Pforte annehmbar hinzustellen, und ebenso
sicher ist, daß man in Rom jede Erörterung einer solchen Halb-
heit schlechterdings ablehnen würde. So weit es gestattet ist,
sich über die Richtlinien der mit Recht in Geheimnis gehüllten
Besprechungen zu äußern, läßt sich andeuten, daß die Aufgabe
dieser Schrittmacher des Friedens eher darin bestanden haben
dürfte, eine Formel zu entdecken, die einen Friedensfchluß
ermöglichen würde, ohne der Pforte eine Erklärung im
Sinne des Verzichts auf den Besitz von Tripolis
und der Ehrenaika aufzuerlegen. _

Der Nachteil der durch den türkischen Kabinettswechsel in
den Friedensbesprechungeii verursachten Stockung wird nach der
Ansicht der Diplomatie reichlich durch den Gewinn wettgemacht,
daß die Bahn für das vollstständige Durchdringen des Friedens-
gedankens in der Türkei und für das Sichfügen dieses Reiches
in das Unvermeidliche unter dem Kabinett Achmed Mukhtar
Pascha dank verschiedenen Umständen einigermaßen geebneter ist

s als unter dem früheren Ministerium. Man rechnet damit,
daß die gegenseitige Sondierung über die zugestehbaren Be-
dingungen eines Einvernehmens bald wieder aufgenommen
werden dürfte, und, ohne die vielfachen und dornigen Schwierig-
keiten der zu lösenden Aufgabe zu verkennen, fühlt sich die
europäische Diplomatie doch ermutigt, die Beendigung des die
allgemeine internationale Lage belastenden Krieges um Tripolisl
auf dem Wege direkter Auseinandersetzung zwischen Italien und
der Türkei als ein in nicht sehr ferner Zeit erreichbares Ziel
zu betrachten.

Das ruffifcb=franzöfifcbe Flottenabkommen
pi- Man schreibt uns: Das Abkommen, das in Frankreich

und England sehr enthusiastisch aufgenommen worden ist, hat
der deutschen Presse und ebenso den deutschen amtlichen Stellen
sehr wenig Kopfzerbrechen bereitet. Und mit Recht, denn es
bringt im Grunde genommen nichts Neues und ändert an den
bestehenden Verhältnissen nichts. Daß Rußland im Streitfalle
Frankreich nicht nur mit seiner Landmacht, sondern auch mit
seiner Flotte unterstützen werde, stand von vornherein fest und
dürfte auch von den Franzosen, wenn sie die russische Bündnis-
treue ebenfo hoch einschätzen, wie sie zum Beispiel in Deutsch-
land eingeschätzt wird, ohne weiteres vorausgesetzt werden.

Ganz anders würde eine russifch-sranzösische Annäherung
zu beurteilen »sein, die an Stelle der ausdrücklichen Stipulierung
einer allgemein anerkannten Selbstverständlichkeit eine Erweite-
rung des bisherigen Büiidiiisses in politischer Hinsicht und eine
Vermehrung der Möglichkeiten bringen würde, in denen Nuß-
land zur Unterstützung seines Verbiindeten mit den Waffen
verpflichtet ware. Daß man in Frankreich eine Erweiterung
des Buiidnisses nach dieser Hinsicht seit langem wünscht und er-
strebt, ist allgemein bekannt und vom französischen Standpunkt
aus nur begreiflich. Wenn die vorzeitige Veröffentlichung des
,,Matin« statt.dessen nur dieses rein dekorative Flottenabkomnien
zu buchen weiß, so beweist das am besten, daß die Vertreter
Frankreichs mit diesen Wünschen in Rußland nur eine kühle
Aufnahme gefunden haben und voraussichtlich auch weiter
finden werden. Denn wenn Rußland sich hätte vor den fran-



zösischen Revanchewageii fpaiiiieii lassen wollen, hätte es schons
längst dazu Gelegenheit gehabt und nicht auf Poincare zu
warten brauchen.

Jii einer Hinsicht kommt dein fraiizösisch-riissischeiiFlotten-
abkomiiien jedoch auch eine große Bedeutung zu, und zwar um
so mehr, je höher man es in Frankreich bewertet. Es verstärkt
nämlich den Einfluß, den Rußland längst als wohltätiger
Bremsblock auf die fraiizösische Politik gehabt hatte, nicht un-
erheblich, und da Russland diesen Einfluß bisher fast ausschließ-
lich in friedlichem Sinne betätigt hat, darf man erwarten, daß
darin auch in Zukunft keine Änderung eintreten unb dieses neue
Abkoiiiineii also nur dein Weltfrieden dienen wird. Man darf
auch nicht vergessen, welche große Summen Frankreich n
Rußland wirtschaftlich angelegt hat, die durch einen Krieg ge-
fährdet wären.

  

Bitt-irrte sLllHrcsiailino
2:3 Der Amtsvorsteher und Kurdirektor des Seebades Binz,

Oberst a. D »Seelmaiiii, übermittelt uns eine offiziose Dar-
stellung der Binzer Katastrophe, der u. a. folgendes entnommen sei:
»An der Unglueksstelle, einer Treppe von 4 »Meter Breite, unb
am Einsteigepodiuin waren am 26. Juli iiachniittags drei Beamte-
ini Dienst, wei Polizeibeamte sowie der ständige, auch äußerlich
durch Dieiistichild als Beamter- gekenuzeichnete Brückenauffsehen der
schon mehrere Jahre diesen Dienst ausübt. Von diesen it der eine
ertrunken, der zweite ins Wasser gefallen aber gerettet, der dritte
warf Helm und Säbel ab und ging ans Rettungswert Etwas hin-
erringen hieße die Sache abschwiichen. Auf der Brucke sonst waren
Strecke etwa 500 Meter und zwei Aiilegestelleii) ein Wachtoffizier
und drei oder vier starkePatrouillen imDienst». Nach der»Kat»astrophe
wurden die Abtransporte durch den Vorarbeiter und sämtliche Ge-
meindearbeiter sowie durch Narinemannschaften geleistet, die an
Ort und Stelle reauiriert wurden. Die Unterbringung der Kranken
wurde durch das Amt sofort geregelt. Stoclungenhaben frch nicht
ergeben. Der Abtransport geschah schnell» »Daß im Kurhaus die
Krankenübernahme auf anfr'inliche Schwierigkeiten stie , erklart
sich daraus, daß der Direktor si ) sofort auf bie Brücke be e; en hatte,
ein Angestellter aber Scleu trug an Gaste vermietete« immer —-
es war im Kurhaus tatiachlich kein Logierzinimer frei —- ·zu be-
legen. Nach Eintreffen hat der Direktor selbst die Unterbriiiguiig
‚eregelt. Von den Geretteteii laben sich 17 i'm Kurhaus befundeu.

ie Frau des Pächters hat i re ganze Privatgarderobe an Ge-
rettete ab egeben·usw.» Die Behandlung der Kranken wurde an
Ort und telle dienstlich unter»den ‚erraten verteilt, Kein bekannt
ewordener Kranker war ohne·arztliche Hilfe, die sich auch auf die
olgenden Tage erstreckte. Die»Landu»ngsbruck·e: 1902 er:
baut, wurde die Brücke 1904 vollig zerstort durch die Sturmflut
Die jetzige Brücke steht also erst seit Sommer 1005. Die Plane» sind
geprüft von der Aufsichtsbehörde- ber Bau wurde von der Brücken-
ausirma Spruth ausgeführt. Die Reparaturen, die Jedes Jahr

nötig sind, die Erweiterungs- und Verbesserungs-A.rbeiten werden
bis zur Saison durchgeführt Im ahre 1912 sind hierfur von der
Gemeinde 56 000 Mk. ausge· eben. . er zerbrochene Balken war ein
beider Reparatur neu einge auter.« Der viel geschmahte ,,»Groschen«
Bruckengeld ist eine wirtschaftliche Notwendigkeit, »die um so
dra tischer hervortritt, als keine Gesellschaft die Versicherung der
B ·cke übernimmt, es ist dies bei etwa 80 Gesellschaften zu er:
reichen versucht. Daß Angestellte den Bruckengroschen auch von
Geretteten einge ogen haben, kann vereinzelt und am »Anfang der
Katastrophe tat ächlich eingetreten fein, zumal wahrend» der
Kata trophe me rere Tourendampfer ankamen. Die Brucken-
kontrolleure wuß en am Eingan der Brücke unter dem Zustroin
der ankommenden Reisenden nich , was unten am Brückenkopf ge-
chehen war. Die Rettungsriuge wurden, wie durch Ute nuuaen
etnrefen werden kann, wahrend der Flottentage verstar«t. Am

Brückenkopf befanden sich sechs Rettungsringe mit Strick, vier
. aken usw« auf ber Briicke in Summa zehn Ringe, acht« Stangen.

ie Rettungsboote stellte auf Requisition des Aintess die Kaiser-
liche Marine. Auf eine Katastrophe »so bedeutenden Umfanges sieh
ein urichten, kann billiger »Weiss»e nicht verlangt werben. Die
zisjhen welche viel geschmäht ind, haben sich durchweg an der
ettung beteiligt. Als Zivilisten verschwanden sie«naturlich.i»inter

der Menge der rettenden Matrosen. Die meisten Fischer beteiligten
sich später an den Bergungs- und Ausrauniearbeiten Was»die
Katastrophe selbst anbetrifft, so entsche bei baruber das Gericht.
Die ersten amtli en Erhebungen anben, soweit es den« Beamten-
dienst betraf, no in der Unglü siiacht tatt. der Brückenwarter

. B. wurde dieserhalb nachts 3 U r aus dem Bett geholt. Die Aus-
sagen gehen dahin, daß die Ab perrvorkehrungen an der Brücke
von dem Publikum selbxt beseitigt sind, daß die Beamten den An-
drang der Masse gegen iber machtlos waren.«

Sh. Auf dem 8. Deutschen Sängerbundesfeste ist auch ein
Berliner Komponist mit einem neuen Militärmarsch zu« Gehör ge-
kommen. Auf dem dritten großen Festkommers dirigierte der
Kapellnieister des 14. Jn anterieregiments den »von dem früheren
ersten C ormeister der erliner Liedertafel Musikdirektor Professor
Franz agner kompoiiierten Burkersdorfer Marsch »Fridericns
flieg“, ber stürmischeii Beifall fand. Dem Trio des Marsches ist
ein Text untergelegt, der folgenden Wortlaut hat:

r'be 'e s Re , wir kämpfen und streiten für deine Ehrk
Oczß brrehl’rä’efeä Feierer blgtld fleehtnerltvorruigisahletn

er ur ar au na mr e a rge
Wir steh’n unseren Mann für dgich in der Schla t.
Ob mörderisch tost der Kaiioiienkrach,
Wir führen die gerechte Sach’! » « » _ »
Fridericus viele, ohne dicläLauf der Erd sind zu nichts wir nutz-
starsch, mars f, hurral ir folgen dir, alter Fri

Maxsch, iuarsch lurral Mit Gott ür König
Ertönt der Ru , ann «frischauf,.da Schwer
Kaiser Wilhelm wir sind allezeit« ·
Treubereit für des Reiches Herrlichkeit.
Wir ürchten nichts auf der Welt als Gott-

Buhl olgsen Zylteäkl Mle zustcjlI Thä« iußiv rden der Feinde Witz. ei ier-. ei ne u )an nii e -
Dein olk, dein Heet steht zu dir wie zum alten Fritzi

» Der Marsch ist im fridericianischen Stil und Rhythmus ge-
schrieben und hat dem Kaiser, dem «er von der Kapelle der „flohen:
zollern« vorgespielt wurde, seinerzeit ausnehmend gefallen.

= Ein sonderbares Erlebnis hatten am Sonnabend nachmittag
verschiedene Damen und Herren, die in der Kopenicker Straße in
Berlin einen Saiiitätsrat aufsuchten. Es offnete«i»i«ch die Tur
zuni Arbeitsziiiimer des Arztes, aber statt des« Sanitatsrates er-
schien eiii sunger Mann im schwarzen Anzzig Mit einer
Verbeugung sa te er: »Ich bin der Vertreter des Herrn ·Sanitnts-
rats. Er ist iiiver traut. Mehr als drei Tage kann ich ihm leider
nicht gu leben ber" rechen;· da hat er mir als seinem Korpsbruder
aus-S oiiii seine i raris ubertragenl Also: darf ich den ersten
Patienten bitten?" Eine Dame folgte ihm ins Sprechzimmer. —-
,,Bitte, wo fehlt es? Schlimmes Bein? Einen Verbands Nein-
liebe Frau, na nehmen Sie sEruftbonboußl” Sclnn saß ber Herr
Vertreter am Schreibtisclåundschrieb ein Rezept sur Brustbonboiis.
Sol Den Stempel des anitätsrates daraufgedrückt. Herein mit
der nächsten erson. »Was« an Kopfschmerzen leiden Sie, liebe
Frau? Na al o, acht Tage« leichte TeldarbeitN nzwischenwurden
aber die anderen, denen die Veror nungen des . errn komisch vor-
tarnen, unruhig. Man rief die Frau Sanitätsrat. Als diese aber
das Sprechzimmer betreten wollte, kam sie schön an. „Stören Sie
nichti Fräul« ertönte es aus bem ; immer. Nun holte man einen
Schutzmaiiii. «Jiiztiiischen kam am) schon der Sanitätsrat, ber
unterwegs aussehalLen worden war, nach Haus, natürlich kern-
ge und. Der err Stellvertreter entpuppte sich als ein 19sährii er
e stesgestorter Sattler Viediger ans der Stralauer Stra e.
Er war früher von dem Sanitatsrat behandelt und setzt nach einein
Jahr aus Herzberge als geheilt entlassen worden.

——-—· Der Lutherbauni in Pfifslingheini bei Worms, der im Fahre
1521, wo sich Luther in Worin-s vor dein Reichstage vertci igte,
epflaiizt wurde, ist· von schwerem Unheil betroffen worden. Es

stürzte- die eine Hälfte des Baumes, der gewalti fte Ast, mit
mächtigen-( Getöse nieder. Der Baum bietet in die ein Zustande
einen traurigen Anblick. Dieser mächtige Ast grunte gerade in

unb Vaterland!
zur Handl
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diesem Jahre aussalleiid schön; aber die innere Fäulnis hatte schon
längst mit eines Katastrophe gedroht. Voraus-sichtlich haben sich
die Eiseiistäbe, die dein Ast Halt gaben, im Laufe der Jahre ge-
loitert, und die jetzigen Stürme haben das Werk der«Zers»torung
beschleunigt. Der Baum wird polizeilich bewacht, da viele sich an-
schickten, den A t ftückweise davon zu schleppen, um eine Erinnerung
an den Luther auiii zu haben.

2:3 Ju München ist am Sonnabend der Schriftsteller Hans
Holzschuhen der auch zum Mitarbeiter/freie ber Schlesischeii Zeitung
„e Örte, ini Alter von 38 Jahren gestorben. Mit Gedichten begann
Ihmzschuher in die Offentlichkeit zu treten. Rucrft waren es einige
Gedichtc, die er in dem von ihm herausgegebenen ,,Munenal«inanaai
der Hochsclüler Münchens 100102" erscheinen ließ. Als elbstandiges
Lhrikbuch iolgte 1002 «Maria, raum einer Liebe«. Jhm reihten sich
an: Heiiiiliche Lieder (1003), Einsainkeiteii (1004), vom sprechenden
Baum 1008). Einige dramatische Arbeiten kamen hinzu. Jn den
letzten wahren war Holzschuher auch literarhistorisch tatig. „Spann
Sachs in seiner Bedeutung für unsere Bett“, heißt u. a. eine
Schrift (1006). Eine der letzten Arbeiten Holzfchuhers galt einer
Neuausgabe der Xenien aus Schillers Miisenalniaiiach. Holzschuher
warein direkter itlbköniiiiling jener Niiriiberger Patrizierfaniilie
welcher der von Diirer gemalte Hieronymus Holzschuher (Berliii,
Nationalgalerie) angehörte.

H eh l’e sier-.
‘Berfonalnachrichten.

* Für die Zusammensetzung unb den Zusammentritt des L e h«r-
JiifaiiterieeBataillons Potsdawi im Herbst 1012 ist
aus dem Bereich des VI. Armeekorps für die Zeit vom
9. Oktober 1912 bis nach den Herbstiibungen 1918 ber Leutnaiit
Krö ch er vom Jus-Ren 157 kommandiert worden.

* Dein Oberzahlineister Prasse vom Jnf.-Reg. 22 ist aus
Anlaß seines Ausscheidens aus dem Dienst der Charakter als
Rechiiungsrat verliehen worden.

Schulen iRe .-Bez. Oppeln): Ernannt, bestäti t, endgültig an-
gestellt im Volks chuldienste; die Hauiqtlehrem aef )e in 6 roß heliii
um Rektor das» Cichoii in Jinie in zum ektor das., Gollh iii

« irkeiithal zum Rektor das.; die Le rer. Schneider aus Biskupitz
zum Rektor rrrflirebcrälihbultarrf21/611 rat in GroßThurze, Schiebect
in Msehanna, Haan T .) iii Wioschifözeiiitz A iiibrosius aus Wattens
scheid in. Mtslowi , a in (A.) iii Lentatvir Frank aus Jmielin in
‚U hslotvitz, Gullmann in Carlsruhe OS., »tllkeisel aus Brennen/cum
rn Zabrze Lauterbach in Neu Schodnia, Apostel in Kadlub-
Turawa. Hndriiß aus ‚(Stroh Pluschnitz in Chorzoio, Sambia aus
Deutsch Llltulliiieii iii·Friedeiisl)iitte; die Lehreriiiiieiit ·e·idel aus
kliosdziii«iii Schoppiiiitz, Vraiier in Zalenlgg Neuuiaiin in Paul-s-
_bnrf, Wirtin Kunzendorß Negwer in _ · _
in iiaulsdorß Patzelt _rn Kunzendorf, Geisner in Zabrze, Wolf
in Divorkain thisk i·ii Janoivii. 7——»Ubertra en die· Verwaltung
einer Lehrer telle: den Lehrerin oitzik«an«s ogrzebin iii Rogain
Raske aus . oiiigshutte iii Bodland, Kania in Moschen, Kranz aus
Nieder thultaii in Dhrdem Kania aus Chorzow iii Ulkaczeikowit3,
Kienel ans Tscharni» » » » in Biskupitzz den Schulaiiitsbewerbern: Koch
aus Konigshutte in alspek, Heisig aus Neustadt in Jmieliii.

Turnsest des ZobtensTiirngaus.
· A Jn Frankenstein begin» am Sonntag der Zobten-Tiirngaii

sein 251ähriges Bestehen in erbiiidung mit dem dicsjährigen
Gauturnfeft unb zugleich fand die Feier des 50sährigeii Be-
stehens des hiesigen Männer-Turnvereins ,,Qahnsrei« tatt.
Prinz Friedri Wilhelm von Preußen hatte das rn:
tektorat uber das ««est übernommen und beteiligte sich an diesem
psersönlich Ein eleitet wurde das Fest am Sonnabend mit einem
k- estkomiiiers. en Sonntag leitete in früher Morgenstiinde der
Turner-Weckruf ein und bald darauf begannen auf dein Schieß-
hausturnplatz die Wettkämpfm zu denen die Turiier aus allen
Kreisen des Gaues zaZzlereich antraten. Mitta s konzertierte die
Regiinentskapelle der , oltkesFüsiliere aus Gla auf dem Bahnhof
un dann formierte sich in der WallstraFe und Grabenstrasx der
Feftzug. Es beteiligten sich an ihm au-,er den zahlreichen urn:
vereinen auch viele Vereine aus Frankenstein. Am Rathaus
ciitbot Bürgermeister Tschöke den Fe tteilnehiiiern den slßillfommenä:
ruß. Der Festng bewegte sich aun nach bem FestplaF, wo
Vrinz Frie rich Wilhelm nach einer Ansprache das Kai erhoch
ausbrachte. Die Festrede hielt der (Bauleiter, Lehrer Gottwald,
aus Reicheiibach. Alsdann führrten Damen einen Schleier: unb
Blunienreigen auf. Es folgten zsreiübuiigen der Damenabteiliin en.
denen sich gleichartige übniigen der Mäniierabteilungeii anschlosscn
Den folgenden grogleu turnerischen Übungen auf bem Festplatz
sah eine gewaltige tenschenmenge Fu.
Ansehrache des Gauturnwarts, Ho el e itzer Dreßler aus Striegau,
die lerkündi ung der Sieger. Nach ein Einmarsch in die Stadt
beschlossen allfe tlichkeiten den Tag. Am Montag folgt eine
Turnfahrt nach ' ilberberg.

V. (Slogan, 4. August. Gesterii und heute fand ier die Weihe
der Fahne des Vereins ehemaliger 58er in e eiiwart der
Vereine ehemaliger 58er aus Berlin, Görlitz, Posen, reslau und
Bunzlau sowie anderer Kriegervereine statt. Gelegentlich des
gestern abgehaltenen Begrüßungsabends, an dem» die Vertreter der
«.lkilitär- und Zivilbehörden teilnahmeu, wurde mitgeteilt, daß Herr
Eiigmann aus Berlin. der Ehrenmitgied des Vereins ist, samt-
lichen Vereinen ehemaliger 58er eine « tiftuiig von 1000 Mark als
Grundstock eines Fonds» überwiesen hat, aus deren Zinsen bedürftige
oder in Not eratene Kriegsveteranen des Regimeiits Unterstützungen
erhalten so en. Durch sofort vorgenommene Zeichnun« en wurde
diese Stiftung wesentlich erhöht. Sie wird verwaltet nrch eine
Deputatioii des aktiven Regiments und Vertreter sämtlicher Vereine
ehemaliger 58er. Herr Engniann hat dein Glogaiier Verein außer-
dem die Fahne geschenkt, die eine Szene aus der Schlacht bei
Weißenburg naturgetreu wiedergibt. Die Weiherede hielt der
Kommandeur der 0. Division, Generalleutnant von Katheii.

ch. Hirschberg, 4. August. Auf die starken Regengüsse ist heut
wieder prachtvolles Wetter gefolgt. Die Temperatur beträgt
—s-24 Grad. Auf dem Hochgebirge ging es heute vor Ferienfchluß
noch einmal sehr lebhaft zu: Sämtliche Banden waren schon am
zeitigen Vormittag voll besetzt.

V Breslau, 5. August-» Jn der Nacht zu Sonntag wurde von
der Polizei wiederum eine Razzia vorgenommen, bei der in
Spelunken und sonstigen Schlupfwinkeln lichtscheuen Gefindels
75 männliche und 45 weibliche Personen festgenommen und in das
Polizeigefängnis eingeliefert wurden.

— Aus den Polizeilichen Meldungen: In der Nacht zu Montag
gegen 21/ Uhr ertappte ein Wächter der Wach- und Schließ-
gesellschat im Zeltgarten-(strundstück einen Mann dabei, wie er
auf der Terrasse befindliche Automaten zu erbrechen berfuchte.
Es gelang dein Wächter mit Hilfe eines Zivilisten den Dieb auf
der Wache abzuliefern. —- Am Soiiiitagabeiid gerieten au ber
Westendstraße zwei Schif'er in Streit, wobei der eine den an eren
gegen eine Haustür stieå, deren Glasscheibe dabei zertrümmert
wurde. Der eine Schi er zog sich an den Glasscherben eine
schwere Verletzung am Handgelenkzu· Saniariter der - euer-
wehr mußten ihn mich Anlegung eines Norverbandes na dem
Allerheiligenhospital bringen. - Jn der Nacht zu Montag
zertrümnierte ein Mann eine Glasscheibe in ber Haustür Mehl-
gassse 61, er wurde von» einem Wächter der Wachs und Schließ-
ge ellschaft einem olizeibeamten übergeben.

Am Sonnaben kam am Ohlauer Tor ein junger Mann beim
Abspringen _vnn einem Straßenbahntnageugu Fall, wobei
er lich erhebliche Verletzungen zuzog. An der «iidstation der
städ iJcheii Straßenbahn in Scheitnig veriinglückte am Sonntag
vormittag ein alterer Herr, der auf einen raiigierenden zug auf:
steigen wollte; er glitt dabei ab und stürzte auf das Bflaster,
lücklicherweise ohne gefährliche Verletzungen davoiiziitrageu. —
im Sonnabend nachmittai stürzte auf der Adalbertstraße ein
Maurer mit seinem Rade o unglücklich, daß er sich das Nasen-
beiii einbrach und eine starke Verletzung an der Stirn uzog.
Er blieb einige Minuten iesiiiiiungslos auf ber Straße iegeii
und wurde dann iii seine Wohnung geschafft. Ihren Ver-
letzungen erlegen ist iiii Allerhei igenhospital am 4. b. M. die
Witwe eines stadtis en Wächter-z von der Freiburgerstraße, die am
31. v. SIR. vor dein ‚_ ruiidftuck Freiburgerstrase 9 von einem R
fahrer überfahren worden war und einen Schä

v.-

ielschowi13, Pietruschka l

Abends erfolgte nach einer-

Aiii Sonntag früh kurz nach SUhr wurde die Feuerwer nach
Neiidorfstraße 102 gerufen, wo in einer Wohnung im«1v«· Stock-
ein Stubenbrand entstanden war, der die gesamte Eiiirichtung
vernichtete.

Sport und Jagd.
11. TennissTuruier in Bad Flinsberg.

Das diesjährige TennissTurnier in Flinsberg begann am LAUgUst
und konnte trotz des ungiinstigenWetters, dasFreitag undSonnabeiid
herrschte, am Sonntag, den 4. August, in den Hauptspielen zu Ende
geführt werden. Dies ist erstens dem Umstande zu bauten, daß
dieses Jahr zum ersten Male auf drei Plätzen gespielt werden
konnte, und ferner der aufopferiiden und äußerst geschickten Leitung
des Turnierleiters. Es waren für die neuen Konkurrenzeu beinahc
150 Nennungen eingegangen; ein Beweis, welcher Beliebheit sich

das Flinsberger Turnier in der Schlesischen Tennis-Gesellschaft ek-
freut. Die Spielstärke der Sperren, unter denen sich allerdings

kein erstklassiger Spieler befand, war im allgemeinen gut und um

allem so gleichmäßig, daß sowohl in der Herren-Einzelspiel-
Meisterfchaft, als auch im Heren-Doppelspiel der Sieg bis zum

letzten Augenblick in Frage stand. Die Herren v o n Studnitz»
von Sprenger,Nauels,Klemm, Graf Nahhauß,JU1»

Schoeller, E Schoeller und von Hehdelirandt waren

in ihrem Können fast gleich und es entschied öfters nur sie

momentane Disposition oder auch die Anstrengung, die einer

hinter sich hatte: von Studnitz z. B. wurde in der Meisterschaft-
Schlußrunde, wo bei glühender Hitze funf Satze gespielt wurden,

nur deswegen schließlich geschlagen, weil er durch« dauerndes Spielen

vorher — er kam im Herren-Handikap auch in. die Schlußrunde unb

fiegte zusammen mit Frl. von Rosen im gemischten Doppelspiel ..

feine besten Kräfte verausgabt hatte. So gelang es Jul. Schoeller
nach schärfstem Kampfe die Meisterschaft zu gewinnen. Bei den
Dam en war es anders: Hier überragte Fräulein Gaebler durch

ihre außerordentliche Sicherheit, die mit äußerster ,,Vor«sicht ge-

paart ist, alle ihre Gegneriniien derartig, daß fie, ohne einen Satz

zu verlieren, mit eineinStansde von 6/2, 6/8. bann 6/0‚.6/1 unb schließ-

lich 6/2, 6/0 alle ihre Gegnerinnen nach einanider leicht schlug. Den

größten Widerstand setzte ihr Fräulein E. Lange »(Gorlite) beim

Handikap entgegen, wo sie durch ihr scharfes, offensives Spiel erst

nach hartem Kampfe 6/5, 6/2 unterlag, nachdem es ihr gelungen war.

in der Meisterschaft den zweiten Preis zu gewinnen. FrL Lange

vermochte auch noch zusammen mit ihrer Schwester, Frau Meyer

nach schönem, langem Kampfe das Paar Fr. Schneller—{M von

Wallenberg in der Schlußrunde des Damen-Doppelspie.ls .zu

schlagen. Sonst verdienen von Damen noch Erwähnung fur ihre

Leistungen Fräulein M. von Rosen, deren Spiel, was Ausdauci

und Sicherheit anbelangt, an das von Frl. Gaebler erinnert, uns

Fräulein von Walleiiberg, die mit Schoeller als Partner Aussicht

hat, das geniischte Doppelspiel mit Vorgabe zu gewinnen. Die

Resultate in den einzelnen Konkurrenzen waren folgende: «

I. Herreii-Einzelspiel um die Meisterschaft von Fliiisi

berg. 1. Runde-: J. Schoeller schl. v. Wiedner o. Sp, Gr. Nah-

hauß schl. Nauels 1/6 6/4 6/4, v. Sprenger Lehl Keiler 6/2 (3/11,

Klemm schl. v. Wietersleini o. Sp. v. Studni« schl. Gughall III

6/2 6/3, v.Het)debrandtf LSchalssha 6/4 6/3 2. Runde. J. choeller
schl. E. Schoeller o. Sp., Graf ayhaus schl. v.Sprenger 6/2 7/5,
v. Studnitz schl. Klemm 6/3 6/2, v. Hehdebrandt schl. v. Saenger

6/3 6/4‚ 3. Runde: J. Schoeller sch . Graf Nahhauß 6/3 6/3.
v. Studiiitz schl.v.Hehdebrandt 6/3 6/2. ‚Schlu runbe: J.Scl)oeller
schl. v. Studnitz 6/3 3/6 2/6 6/4 6/1. ẃ Sie er: .Schoeller. zweite
Preis: v. Studnitz. dritte Preise: ahhauß, v. Heyde-
brandt. « «

II. Damen-Einzelspiel um die Meisterschaft von
Flinsberg 1. Runde: Erl. Gaebler schl. Fri. Moebius 6/2 6/3.
”rl. v. Walleiiberg schl. Fr. Meher 6/1 4/6 6/3, -srl. Lan e fchl.
Zerl. Brahni 8/6 3/1 zkgz.‚ Fr. Schoeller s l. Frb utfelb /0 6/0.
2. Runde: srl. M. v. Rosen schl. FrL en el on o. Sp., «rl.

Gaebler sch. Frl. v. Wallenberg 6/0 6/1,_ Fr. Lange schl. r.

Schöller 6/4 6/3, Frl. Sachs chl. Frl. Weiß /O 6 2, 3. Run c:

f‘rl. Gaebler schl. o«-rl. M. v. osen 6/2 6/0, Frl. ange schl. Fri.
Sachs 6/3 6/2. S )lus runde: FrL Gaebler schl. Frl. Lange 6/1
zrrz. Sieger: grl. ( aebler. Zweiter Preis: Frl. Lange.
Dritte Preise rl. M. v. Rosen, Frl. Sache.

III. getreu-Doppelspiel ohne Vorgabe. 1. Runde:
Napels-— lemm schl.Kei er—Gus all IIIG/3zckgz, v. ehdebrandt-—
E. Scloeller schl. v. Heimburg—— raf Nahhauß 6 1 6 0. 2. Runde-
Naiie s—Klemm Igchl. Frl. Schoeller— v. Saenger [6 7/5, v. Fehde-
brandt-—E.S ne er schl. v.Spren er—v.Studni 62 6/4. S küß-
runde: Naiie til-Klemm schl. v. ehbebranth—L. Zoeller 4/6 6/3
(ä?) 6/1. 1. Preis: Nauels——Klemm. 2. Preis: v. eydebrandt——

Scloeller.
IV). Herren- und Damen-Doppelspiel ohne Vorgabe

1. Runde: Frl. o. Rosen-v. Studiiitz schl. Frl. Boettger-K einni
6/1 6/3, 2. Runde: « rl: Gaebler-—Nauels schl. grb v..Walleuberg-—
F. Schoeller 6/4 4/ 6/2, FrL v. Rosen-— v. tudni schl.

raf

3. Runde: rl. v.« Rosen-—
rl. Gaebler-Napels 6/1 6/3, Fr Moebius-—Graf

äu Schneller—G55. S oeller 4/6 6/2 6/2. Schluß-
runde: osen-—Studnitz sch. Fri. Moebius-Graf Nah-
hau 6/4 /3 6/8.

..Herren-Einzelspiel ·mit Vorgabe 1. Preis: Fri.
v, Rosen—v. Studni? 2. Preis: grl. Moebius——Graf Nayhauß
1. Runde: v. Studni» (—152Xz) s l. .Schoeller (-— 15) 4/6 6/2 6/3.
Klemm (——5/5) fchl. J. Schoeller —303/6) 6/2 4/6 6/2, Wahnfchaffe
(+ 15) schl. Zindler (+ 30) o. Sp., v. Hehdebrandt H· szs schl.
v. Saenger (— 3/6) 6/1, 6/4, Graf Nahhauß s-— l/6) f l. Nauels
L- 159/8) 5/6 6/5 6/2, v. Sprenger (—- tät-as schl. v. ieterheim
— 15) n. Sp., Guschall III (-—- 4/6) schl. ·v. Wiedner (— 15) o.Sckr)-,
2. Runde: v. Studni schl. Klemm 3/6 6/3 6/2, v. He debrandt s l.
Graf Nayhaug 6/4 4 6 6/8, v. Spreu er schl. Gufcha III 68 6/5.
3. Runde: v. tudnitz schl. Wahnscha e 6/5 5/6 6/4, v. Hehde randt
schl. v. Sprenger 6/2 6/0. Schliißr und e: v. eydebrandt schl«
b. Studnitz zrgz. 1. Preis: use debrandt, 2. reis: v. Stud-
nitz, 3. Preis: v. Spreu er u. a nschaffe.

VI. Damen-Einze spiel mit Vorgabe. Jn der 1. Runde
siegt: Frl. v. Wallenberg (-— 15,1) n. Sp. über Fr. Mendelsohn «
H- 5/6), Frl. v. Rosen (0) über Frl. Weiß (+ 30) 1/6 8/6 8/6, Fri-
Sachs ( 1/6) über Fri. Brahn wåslö 0/6 (3/2, Fri. Meyer -s- 15%)
über Fr. Mendelsohn (+ 1/6) o. p., FrL Moebius (-— 15) über
Fr. Schoeller (—— 153/6) 6/4 4/6 6/3. n ber 2. Runde siegt: rl.
v. Wallenberg über "er. Boettger 641 4, FrL v. Rosen über srL
Sache 6/1 6/5. r. Ä eher über Fr . oebius 6/8 6/0, FrL Gae ler
(-—— 40) über Fr . Lange (0) 6/5 6/3. Jn der 3. Runde siegt: Frl.
v. Rosen über Frl. v. Wallenberg, Frl. Gaebler über Fr. Meyer-

e III.

Lan e—v. S ren er 6 3 6/2, r. Schoeller-E. Schoe er schl. Frl
Sacgßmb. Hepimbürg 6//3 6/3, rl. Moebius-—Graf Nahhauß chL
Frl. Weiß-v. Hehdebrandt 6/1 6/3.
v. Studnitz schl.
Nahhauß schl.

sr . b.

Schlußrunde: rl. Gaebler sie t über FrL v. Rosen. 1. reist
FrL Gaebler, 2. s reis: FrL v. osen, 3. Preis: Frl. v. allen-
berg und Frau Meyer.

IX. Damen-Doppelspiel mit Vorgabe. 1. Runde: Fr»
Meyer-Frl. Lange (-— 3/6) fchl. Frl. Brahm-— rl. Sachs — 15)
6/2 4/6 6/2, 2. Runde: Fr. Meher——-Frl. Lange s I. unangeme—
Frl. Gntfeld (-— 3/6) 6(1 6/4, « r. Schneller—{9a, v. Wallenberg
fehl. Fr. und Frl.Mende sohn o. ä. Schlufgrunbe: Fr. Meyer-
-erl. Lange schl. Fr. Schneller, z rl. b. Wallenberg 8/10 6 4 8/6.
S ener: Fr. Meyer-Fri. Lange, 2. Preis: Fr, Schneller—- «rl. n.
Wa lenberg.

Das Herren-Doppelspiel mit Vorgabe (V11) und das
Gemischt-Doppelspiel mit Vorgabe (VIII) find noch nicht ent-
schieden. Hier fallt erft Montag zwischen den Paaren v. Heydes
brand——-E. Schoeller unb v. Studuitz—-v. Sprenger einerseits und
den Paareii Fri. n. Wallenberg——J. Schoeller (——-15) gegen FrL
Gaebler-v. Saenger (——30) unb Fr. Meyer-U Sprenger (+216) 

 

ad- i
elbruch erlitten hatte °

gegen FrL Moebius—Graf Nayhauß (-—3/6) andererseits die End-
fcherbung. R o l an b.

 

 



{0108“ Witterungsberlchte vom 5. August,
Von der deutschen Seewarte zu Hamburg.

D e Barometerstände sind auf

vorm.

0° und Meeresniveau reduziert.
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‚f 'Luttdrutk "Metall" Wloleettar? lett-lata Temperatur wtnd Wetteka
01’? l" mm l“ ““- ___._„. I tlit ln mm ln (als. ————-————— H

TFFT e. T am 5. ä 1 5. 3. III-If am 5. st-
kum . l757l761 16 17 W 3 bei. 9 thsslngon . 758 762 15 14 SSW 3’wolklg“ 1

"im ° .756 760 16 10111113 - 1 Holder. . .755 71:2 1a 1553111 - H
5111110100. . 757'761 17 15 WSWZ - 1 solle-. . . 766| — 12 —- 0110230100 —-
501111100000 —-758 —- 39 — — «- Christlousd. 760 -—— 15 —501 better 4
ngtabru. ‚761'755 18 22:11" sinnt —- Skudmm 756 __ 17 —0 s bed. __
„‘‚mf „761.757 21 2611112 »aus-— s,»«· _ · 708 __ s ——nw S , l—

gadon . . 760 763 15 13 sitt s 2 Skagen . . 759 760 17 16 080 3'wolkig ---—

Man . 758 769 16 13 W I tin-n —- Hanstholm . 756 759 16 17 so 3 bed. —-
Berlin. . . 757 760 ‘30 17 So I Mrd. —- Kopenhagen 759 759 18 18 so twolkl. —
gnsden ‚ . 757 76|) 21 16 stlll - —- Stodrholm . 761 759 16 16 110 2 Regen 1
Breslau ‚ . 559 756 18 17 0 2 heller —- llerubsond . 763 760 17! 15 still wolkl. -—
WW ‚761756 19 100 3 · —- llaparanda. 764 76:: 16; 1611 i bed. 2
mtz . . . 761 763 14 10 W 4 bed. 16 Why . . . 760 762 '19; 22 0110 Zwolkig —
trankt.a.bl. 760 763 16 15 SW 3 . 9 Karlstad. . 761757 18| 14 050 2helter —-
Karlsruhe . 761763 IS 15 It 13 Segen 16 Anhand .768 761 21! -—— s 1 bed. —-
00"“- · «. -" ’ " “ Petersburg. 764 — 22 21102 Dunst —
instit-s ·5-31«32 1 03“ "9b" I Riga . . . 761763 21 —- oso1 11.1.1.—
Stornoway . 749 759 12 8 lltl 7 liegen 9 littan . . . 752 —- 18 2| ssw s bed. 1

Iellollead. 745 759 12 8 W l - 25 Gorkl . . . 764 756 18 17 sslll wolklg| 2
talanclaf. . -- — - -- —- — —- Warschau . 761758 16 18 S01 wolkl. —-
Srlllr . . . 755 758 13 12 WSVH nolklg 1 llleu . . . 761 759 19 16 still bod. —-
tberdeon . 7471761 13 8080 3 ttobel 25 litten . . . 757 760 21 18 Slll 1 wolkl —-
Shields . . ——i7621 — l- -- — —- Platt . . . 758 759 17 16 still 1100. --
lot-liess . -—760 - 13 -- -— —- Rom .. .760 760 21 190 2 . —-
lle Mit ‚ 762 — 16 -- W 3 wollt-l 2 Florenz . . 779 759 20 21 so s - —-

firlmua.——- -— —-—— ——-— ansah-—- — —-- ——-—
Pulle .. —- —- -- —- -— - —-— Soydlsflot'd. -——- —- —— -— —- — --

*) llsml.=lltedersdilagrmeng. L 0. letzt. 24 Stund.
Wilhelmrbmn: nedits llrdrl. —- lttel: rieml. heller. -— Wust-sein meist bewlllkt. —- Königsberg:

zlmL belter. -- Kassel: narkts llrd1l. Magdeburg: --—.

110111000100 Ela: üowltter. -—- Prledrlrbsheteu: -—-—.

mm 18 o 0 2 botter. 'trlest 25° 0 2 better. Genf ——.
unt-m 20° 50 2 wolkenlos. lugane —-—, lllzza ...‚
mannstadt 19° 80 2 heiler. lllrlth —-. Blarrltz —‚

Grünberg: zlemllcb heller.
— Bamberg: Wetterleuditen.

Von den britischen Inseln her nähert sich eine ziemlich tiefe De—
ression, währende Süden und namentlich im

lieber Luftdruck herrscht.
warm, aber vorwiegend wolkig, stellenweise fanden Niederschläge statt.

Witterungsaussichten für den 6. August.
Nach denBcobachtungen der Seewarte u. d. Bresl. Sternwarte privat aufgestellt.

Gewitter mit Regen
später wieder aufheltcrnd.

 

Norden
In Deutschland ist das

des Kontinents
Wetter wieder sehr

Wetternuchrichten des öffentlichen Wetterdienstes.
Der Südwesten Deutschlands hatte

Mittel- und Ostdeutschland trocken blieb.
am Sonn

ller
tag Gewitter,

und vorübergehender Abkühlung,

während
» _ · .. .. lxern eines tieferen De-

pressmnsgehietes liegt uber den britischen Inseln und entsendet einen
Ausläufer tieferen« Luftdruckes uber Mittel- und Ostdeutschland hinweg
bis nach Norditalien. lm Südwesten wie auch im Nordosten steigt der
Luftdruck stärker an, so dass die durch das Randgebilde hervorgerufene
stärkere Bewölkung und die auch stellenweise eintretenden Gewitter oder
Regenfälle von kurzer Dauer sein werden, um dann erneutem heiteren
Wetter mit starkerer Erwarmung Platz zu machen.

Wettervorhersage für Schlesien und Südposen.
Zunächst veränderlich, stellenweise Gewitter oder Regen,

später “aufhelternd.
. I K ; v" b '_ 1 ‚ '...'. '. ' _

csetzteWie
holnachiiclueir

Swinemünde, 5. August. Der Kaiser hörte heute vor-
mittag an Bord der ,,Hohenzollern« die Vorträge der Chefs
des Zion-, Militärs und S.lJtarinet'ablnetlB.

München, 5. August. Der Kronprinz stattete gestern
nachmittag auf der Reife nach Hopfreben im Bregenzer
Wald dem Prinzregenten in Hohenschwangau einen
Besuch ab.

« Hopfrebein 5. August.
angetroffen.

Hohenfinow, 5. August. Reichskanzler von Bethmann
Hollweg hat sich zum Vortrage beim Kaiser nach Swiiiemiinde
begeben.

Die wirren 111 der kämen
Konstantinopel, 5. August. Sofort nach der Eröffnung

der Kammer hielt Djavid Pascha eine heftige Rede gegen
die Regierung, die tyrannisch sei, und erklärte, die Abge-
ordneten würden jeder Bedrohung widerstehen.

Konstantinopel, 5. August. Auf Vorschlag Djavid Paschas
hat die Kammer der Regierung ihr Mißtrauen ausgesprochen
und sich dann auf unbestimmte Zeit vertagt. (Vergl. den
Leitartikel. —-— Red.)

Konstantinopel, 5. August. Gestern abend nach der Ab-
stimmung im Senat traten die Minister zu einer Beratung
zusammen und bereiteten den Bericht vor, den sie im Palast
dem Sultan überreichten. Der Senats-beschluß wurde vom
Sultan sofort funktioniert. Die jungtürkische Presse greift den
Senatsbeschluß an und ftellt ihn als einen Staatsstreich dar.

Konstantiuopch 5. August. Der Mutessarif v on Jp et
weigerte sich, das Kommando über fünf von Jpek gegen die
montenegrinische Grenze vorgeschickte Batailloiie zu übernehmen.
Die Weigerung ist auf die unsichere Haltung der Stationen zurück-
anführen.

Der Anführer der Meuterer in Monaftir, Tahiar
Pafcha, hat an den Sultan und den Großwefir ein Telegramm
gerichtet, in dem er seine Befriedigung über den Sturz des jung-
tijrkischen Kabinett-s ausdrückt, die Auflösung der Kammer als un-
erläßlich bezeichnet und bittet, feine Verfolgung einzustellen. Er
versichert, daß auch er bis zur Auflösung der Kammer nichts unter-
nehmen werde.

Die Albanesenchefs Südalbaniens ersuchten
Jbrahiin Pascha, feine Zustimmung zu geben, je zwei Delegierte
aller südalbanischen Kazaz nach Prifchtina entsenden zu dürfen.

1111: frankrctcb. »
Paris, 6. August. Ministerpräsident Poincarö ist heute

morgen nach Dünkirchen abgereist, von wo er an Bord der »Conde«
nach Rußland reift.

Paris, 5, August. Ein Erlaß des Marineminifters
Delcassä bes äftigt sich mit der Organisation des
Rettungswe ens an Bord der· Krie sschiffe und der«mit
Fersenenbeförderung befa ten fraiizosis en taatsdampfer. Bisher
atten nur die Torvedog ger 1e einen ettungs urtel pro Mann
an Bord, alle anderen chiffe hatten» nur eine eine Anzahl fur
die Rettungsboote. Der Marineminister ordnete«an, daß alle
Krielgsschiffe und Transportdampfer Nettungsgurtel in genügender

Ztzh mit sich führen müssen, und zwar solleii die Gurtcl nicht-
Wle es sonst zu geschehen pflegt, in dem Bunker uiitergzebracht
Werden sondern in den von der Mannschaft bewohnten Räumen

ilntältc.
Beuthen OS., 5. August. Der geisteslranke»Wertmeister

ererbinand Claufe aus Stahlhammer sturzte fich ge tern
n(1»t«hinittag in Beuthen-Stadtwald bei Kilometer 185,0 in selbst-
Uiorderischer Absi t aus dem Zuge Nr. 358. Hierbei wurde ihm
kriton vom umpfc getrennt. Clause war von seiner
Ehefrau und seiner Schwester begleitet-. .

Ratibor, 5. August. Jn der Militärschwimiiiaustalt er-

  

Der Kronprinz ist heute hier

 trank infolge Reißens der Schwimmleine der Musketier Herzog.

« Innsbruch 5. August. Der Student Grötzsch aus Chemnitz
ist bei einem Abstieg im Passeier todlich verunglückt.

Ueilchleiteiie nachrichten.
—- Uuter dem Verdacht der Spionagc wurden, wie die

»B. Z. a. M.« meldet-, in Metz drei Militärperfonen
verhaftet. Es sind dies der Schirrnieistcr Mark, Vizefeslds
webel Welt und der nach Berlin loinmandierte Sergeant
Fischer. Jn welcher Weise die Berhaftetcn Spioiiage getrieben
haben, ist nicht bekannt.

— Gegenüber den verschieden laiitciiden Blätternieldniigen
in der Angelegenheit Kostcwitsch wird dein Wolffschen Telegraphcu-
burcau von berufener Seite erklärt, das-; in der Angelegenheit
irgendwelche A iiskiinfte nicht erteilt werden. Die Meldungen
der Blätter rühren sämtlich von privater-, interessierter Seite her.

Berlin, 8. August. Eingetrosfem S. 211, S·. Jltis am 2. August in
genannte, S. M. S. Eiiidcu am st, August in Schaiighai, »S. M. S.
« ictoria Louisc am 1. August in Wilhelinslsaven. — Der Fa hu ruhe-
tr animiert für das Strennerartdltuabcr wird mit dein am 2. Oktober
1911 von Breinerhaveu abs eben-den iliciclsspostdauipfcr Prinzesz Allce
nach Ostasieu befördert wer cu.

Almcria, 6. August. Die E i s e ab a hu an g e st e l l ten
haben beschlossen, in den Ausstand zu treten.

Chicago, 5. August. Auf dem ersten Koiivent der
n e u en so r t s eh ri tt lich en P a r te i, der morgen hier er-
öffnet ivird, uui ili o o f e v e l t zum Präsideiitsclsaftslandidaten an
nominieren, werden 47 Staaten vertreten sein, nur Siidkaroliiia
wird nicht vertreten sein, weil es darauf bestand, Neger·als Dele-
Berte zu senden. Die Kommission die die« Beglaubigung der

elegierteii prüft. wies bereits Neger zurück, die als Vertreter von
Alabama gewählt waren, und wird wahrscheinlich bei allen Sud-
geraten so verfahren. dagegen werden Neger als Vertreter der
ordftaateii zugelassen. Viele Frauen wurden als Delegierte ge-

wählt. Roosevelt trifft morgen hier ein.

Wandeksteib
Brcslau, 5. August. Börse. Dienen eingetroffenen Meldungen

von Preiserhöhuni en am belgischen und aiuerikanischeu Eisen-
inarkt gaben der Börfe eine feste Tendenz, wobei auch die geschäft-
liche Tatigkeit lebhafter wurde und sich mehr Interesse sur die
oberschlesischen Montanwerte kund gab. Jn recht lebhafter
Frage standen Oberschlesifche Eisenbahn cdarfs-i)ltti»eu, die ·bei
größeren Uuisätzen um t),6() Proz. anzogcn. Carotxiegenscheidh
Laura- und Donnersmarcthiitte wurden bei einieui Handel
1 Proz. höher. Gut veranlagt waren amerikanische Bahnen.
Canada Pacific profitierten von der aiifehiilichen Llltehreinnahine
1% Proz. Baltiniore and Ohio-Aktien besserten sichfiin freien
Verkehr um 1/8 Prozent Die gleiche Avance erzielten an;
Wiener Anregung Lombarden, doch blieb das Geschaft an
diesem Gebiete unbedeutend. Am Anlageiuarkt waren von
lieiniischen Fonds namentlich 4proz. Pfandbriefe gedruckt.
Fremde Renten neigten gleichfalls stärker nach unten." ‚
Stimmung für —-Kohlen-Jndustrieaktien war nicht gunstig.
Lokale «chiffahrtsaktien gaben um 1 Proz. nach. Linke-
Hofinann wurden 1/2, Striegauer Bilrsten % nnd Guttsniann
Illiaschinen 11/2 Proz niedriger, Zdunls k«)iicl·eriik»tieii setzten um
11/ Proz. niedriger ein, waren aber nach otiz hoher gesucht. »Es
treffe sich Breslauer Elektrische um 0,60 Proz.; Eisenhutte
Silesia-Akien wurden reger umge etzt. Am Bantenmarkte
ließen Bodenkreditbankaktien um y, s roz. nach. Tagliches Geld
war gefragt. '

Amtliche erste Starte. 11 U r. Frankfurtex Güterbahn 51,
Linie-Ho mann 335,60, Obersschi. LisenbabiisBedars 103 Kasse, los-W
ultimo, ber chles. Eifeniiidu trie 83,70, Oberfchles. Kokstverte 214,80,

Die

reibur er hreii 14ssls Zdunh 8uder2401/2. ·
F UltigmosKur e. Sterreichische»Credit·Aktten notierten 995.
Lombarden 19, ranzosen 158, Turkenlose 171, Canada-Pacific
273, Bueiios-Ahres 104. ·

Kalfa·Kurse der Jiidustriewerte von 11——2 nur: Donners-
inarckhüttesAktien 322.—-. nöohenlohetnerte 187,--, Kattowitzer
Vergl-all 238.10. Laurabütte 175. OberfchLEifenba nsBedarf 103.20
bis 103,35, Oberschl. Eifentnduftrie 83,70, OberschL olslverke 214,30

Berlin, 5. August. DieGlänbigerversammlung Ku rt B e r n dt
beschloß. zu verfncheii, eine Aktiengesellschaft mit 2 klitillioiieii·k--tö
Kapital zu gründen. Davon übernehmen der.Schaaffhaufenlche
Bankverein 615 000 Jst gegen bar und die vier stillen· Gesellschafter
250 000 .45 acaen bar. Letztere erhalten zwecks Befriedigung ihrer
Forderung von 750000 »i- 875000 oft Aktien, und die ungedeckten
Gläubiger sin Höhe von 1900000 ot- elrhalten 40 Proz. gleich
760 000 .775 in Aktien und 10 Proz. von der Aktiengesellschaft in bar.
Die gedeckten Gläubiger behalten ihre Sicherheiten und erklären
Zszizchsclkesriediat. Der anwesende Konkursverwalter empfahl den
or iag.

« Berlin, 5. August. Produktenbörse. Der Markt zeigte bei
ruhigem Verkehr» ein feste s Aussehen. W e i z c n profitierte von
Exporttäufeii, wahrend iltoggen anfangs aus Deckungeu und in-
folge schlechter Qualitäten hoher notiert, später aber einen
Teil seiner Bes erung wieder ·einbusste. » Hur Hafer war gleich-
gilt?» etwas Na )frsage. M ais und Nu ol still bei behaupteten

 

     

reifen.
August »Hm 3_.__ August __5. 3.

Wei en fest Hafer fester
Ss) Se tbr. . .209,50 207,75 1) Se tbr. . . 168,75 ——-,—
p Ok br. o o . 209050 Los-— I) Ok Dr. o o o 168,75 —‚—

I) Dc br. . . 209,25 208,—— · p geübt, ‚ —-
Roggen fe ter Mais ge chaftslos

p Sektbv . .169,75 169,-- si e tbr. . —-,-— —-—,——
p Ok br.. . . 169-25168-75 p Ok br. . . . --,—— -—-,—
p Dezbr. . . 168,60 168.-- D Dezbr. . -——,-—- —,—

, f’ Berlin, 5. August. Frühmeer Amtliche Notierungen
Weizen loko 209-00—210-00- IP Scptbr- 308.50. p Oktbr. 208,00,
p Dezbr. 208,00. —- Roggen oko 169,00—170,00‚ p Sept. 169,00,
p Okt. 168,75, p Dez. 168,00. — . afcr inld. fein 210-213, do. mittel
206—209, 00. gering 290—-205- p ept. 168.00, pDez.168,00, do. ru sisch
fein -——,—-, 00. mittel —--—, do. gering -—-,-—-. —- ais
amer.mi ed 181—187. 00. runder 150—15 . —- Gerste inl. leicht 194
515200, o.«schwer —,——- do.rusf· 1121001138—172, 00. tchtner 173—-178.
Erbseu mittel 170——180, do. fein 181--192.-— Wei enmehl 00
26,25—28,50. -— Roggenmehl 0 u. 1 21,20——23,40. -- BFcizeUklcixx
grob 11,50—12,00, 9.00. fein 11,50—12,00. — Roggenkleie 13,40-—-13,90.

mubaucft,65. August. Produktenniarkt. v 1000 11g.

 

Be ——-:-—.. . 5. 3.

Wehen Roggenüktobu 9,3165 gings Mal: —-—-—— -——————

„ Weltallbe U,47G » Aprll —,-—G 9,6000 . A". ARE 9,0905

April 11,81G11,02G Hafer Oktober 9,66655 9,626 „ Mal 7,5601 7,5238
B l» ö A u“ 81105121 ”3'229 9.621051 llolilkquiiIHktölLG 17,50G
er in, . ug . . D ugu -—,—, o er 67,20,

p Dezember 67,80. —- Tendenzn Schwach. p

 
 

Magnet-arg 5. Au ust. Butter. Geschäftslos.
8 / __ 5. Leisten-KursB — 5. sLetzter Kurs

Korn 800 -— — —,—- s rotraf. « 24,00 24,50 ·
Nachprod. —,«- s--,— Gm. Raffs 24,25 24,25
Kristall I. ””0— « —·—« do. 21708119; 23,76 23,75

tRobaucfer: Termiiihandel: p August 12,42% Gd.- U, « Br.,
pSe temb. 12,27»2 Gd., 12.390. tBr.‚ p Ot over 10,297, 010., 10,20 Br.,
p O tobersDe ember 10.15 (50.. 10,171, 5811., Jan-Mär 10,25 (50.,
würzig-; Br» p ai 10,40 (30.. 10,42*}. r.- tra fito frei Bor Hamburg

ea'meur 5. Au uft, 10 nur a4 Min. Sacke-main Teie r. 0er
irma ürn‘lhal u. gorschiiz, Gebr. Vertreter: Karitas( & 0. in
reslau. el. 43,88). p Aue. 12.47. n Se wr. 12,40. p Ort r.-Deabr.

10,lg, ananlelJiglrz lis)t,2«;,1 puglcai 131,212. enbenn: Matt-. f A
am ur ). ugu , r —- in. vorm. ; n t. u .

12,47--,, cptbr. mai-so p Orten 10,25, Hmm m p «) Oktbr.-De br. 10,15.
p Jan.-illlärz 10,95, p Mai 10,42«,·.-. Tenden« : Iletgth ö

Hamburg- 5— AU litt. 10 Uhr 84 Min. Sie ee. (Stelear. Der cssirina
Attlthal & Hort itz- Gebr. Vertreter: Kaknosch & (50. m
Breslau. Tel. 4938. . p Gebtebr. 64'] . p Sheacbr. 64%. p März 641/4,
p Mai e41-4, p 111164. Tendenz: Be aus-tot

Hamburg, J. Au ust, 11 Uhr vorm. Raffcc. Good average Santos
p September 64%. u ezeinber Mit-, iiMärz 647.. bMai 8470 Stctlgs

H inburg, 5, Au u t, 12 lügt 01 Min. ‚Runter. Tele r. der eFirma
Ariit al u. Ho läsiw Ge r. Vertreter: Kariia ch u. Lo. in
Breslau. (Stiel. 4 38. n August 157, p So »tbr. will-, p Oktbr. 158,
p Dezer 159, p März 1597.. Tendenz: R ig.  

Berliner Börse vom
I

o. August, 1 Uhr 50 Min. nachm.
__ « Die neue Worin-begann die Börse im allgclllcisml l“ leitet
Stimmung, da»die Wochenberichte der Baute-u auf einen zuversichti
licheii Ton hinsichtlich der weiteren Entwicklung der Industrie ge-
stimmt 111117011. Kauflust trat.. _ besonders
herber. 0a neben gunstigeu sBerichten aus«-s .. »
neben der .s.»ioffnnng aus gute I«’iiilsi«esiilisclilllslc

fiir

wich

Montaniverte
der Eisenindustrie und

der ligslcii
Unternehmungen die Meldung über Prcigierhölniugcsii am belgischeu
Giscnmarlt Anregung bot. Die Besser-ringen überstiegen aber nur
bei Rombacher 1 Proz. Große Fettigteit zeigten ferner insbesondere
die Aktien der ill u s fi seh e u B ank fiir auswärtigen Handel-
die im Anschluß an hohes Petersburg um 2% Proz. höher einsetzten
und dann noch weiter· « _ ansehnlich stiegen sp»
russischen Werte zogen aus gleicher Beraulaslung an. sitt r Ka

Auch die übrigen
nada

bildete der glänzende Eiiinahuieauswcis fiir die letzte Juliwoche
einen kräftigen Aiireiz. Der Kurs erfuhr gleich bei Beginn eine
Besserung vou·1.K Proz. und liob sich dann weiter, allerdings nur
mäßig
mitten.

Jui iibrigen war aber ein angeregtes Geschäft zuber-
lliiler ausgesprochener Veriiachlasfigung litten Schiff-

sa h r t s a t t i e n. deren Kilisbciocguug unter Schwankungen nach
Auch am illtoiilanuiarlt tam eine Abnahmeunten gerichtet war.

der unscociftscust in imisiiacn Aiitcblxsäcluinaen schliesslich 311111 HEFT-US-. ‑ · 4 Proz. nnd daruber.druck.

zweiten t

Täglicheslsleld « .. s
Die Seelåandlung gab Geld gut funf Tage an 233/1 ‚2310:3,

zeigte lich lebhafteres Interesse suriörsenstunde » » . » ··
fur Allgemeine Elelirizitats-l«rizitätslverte,

altieii, die lle Pia-» gewannen.
schwächung bemerkbar

Schlusskurse nach amtlicher Feststellung.

vom l 5.s Ei. s

insbesondere

vnru I

stellte sich auf
“in der
is Ich

Sonst war eher Neigung zur Ab-

Zr). l nun l 5. l B
 

Wechsel und Banknoten.

steil-ris- km.
Brüssel kurt. ‑
London Scheck .
londou kurz. ·s

1te. Im. d
Isckriss o s s a"

Parts Scheck. J
Parls kurz. . Q;
Wiss kurz. .1'
Wlen lang. . q
Warschau . . -l

Dis-—

20 475

81 075

84 90

 Ustorr. solt-. .‘
0.00nkn.100llbla

00.

Ion. Gold. . .'
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erschau --Wii«ncr-Eisenbahn. Bei übergabe der Bahn an die
Krone ist zwischen der russischen Regierung und der Gesellschaft
ein Streit darüber entstanden, wer das für die Bahn erpropriierte
Land zu bezahlen hat, da tiefe Angelegenheit noch nicht erledigt
ist. Die Gesellschaft ist, der »St. Petersburger Rtg« zufolge, be-
strebt, diese Ausgabe der Krone aufzuerlegen, während das Ver-
kehrsministerium darauf besteht daß diese ,ahlung aus dem
Reservekavital der Gesellschaft geleistet werde. Die Entscheidung
dieser Frage wird vom Finanzininisterium abhängig sein.

de. Jnternationale Getreidckoiiscrenz. Wie mitgeteilt, sind die
russisilieii Interessenten vor kurzem an den Deutschen
H a n d e ls t ag init»der Anregung. eine Internationale Getreide-
konserenz zur Beseitigung der durch die D a r d an e lle n s v e r r e
entstandenen Schwierigkeiten einzuberufen. herangetreten. nachdem
sie sich gegenüber einem solchen schon am 2. Mai von d eutsch er
Seite unterbreiteten Vorschlage sehr reserviert verhalten hatten.
Der russische Antrag ist vom deutschen Handelstag den in Betracht
kommenden Körperschaften zur Eliiicfiiuherunu„unterbreitet worden.
Uber das Ergebnis dieser Unifrage hat der Präsident des Deutschen
Handelstages dem Rat der Kongresie der Vertreter der Boxsew
komtiees und der Landwirtschaft in St. Vetersburg soeben in einem
längerem Schreiben berichtet, in dem er zunächst die Vorgeschichte
der Angelegenheit aktenmäßia darstellt, und dann das Ergebnis

statt Karten.

Am 3. August d. J. entschlief nach schwerem Leiden

unser lieber, herzensguter Bruder und Schwager,

Kanzleirat

Albert Vogt
zu Neurode.

Mit der Bitte um stilles Beileid

Canth, Berlin

Die trauernden Hinterbliebenen.

Beerdiguno den 6. August, vormittag 10 Uhr.

 

der Uinfrage voni 21. Juni dahin zusammenfaßt. daß die Antworten
in ihrer Mehrzahl g e g en di e B e r u f 11 ng seien oder sich nichts
Von ihr versprechen, nachdem inzwischen die Schiedsgerichte sich mit
den Streitigkeiten in bezug auf die Dardanellensverre beschäftigt
haben. Nach Ansicht des Präsidenten könne keine Rede sein. dass
eine Versammlung sich hinsichtlich der früher abgeschlossenen Ver-
träge in die vertrags- und ordnungsmäßig gefällten Schiedsstzruche
einmischt. Ausgabe einer Versammlung könnte es nur sein, fur die
Zukunft darüber zu beraten und zu beschließen. ob die Fassung
des deutsch-niederländischen Vertrags in einer
Weise zu ändern«ist. dasz dem Entstehen von Streitigkeiten besser
vorgebeugt oder überhaupt eine bessere Regelung getroffen wird.
Hiernach sei für den Augenblick von der Berufung einer inter-
nationalen Getreideversammluna abzusehen und sei vorzuschlagen,
eine solche Versammlung nach einigen Monaten abzu-
halten. Inzwischen sollen alle Anträge die aus der nächsten
Versammlung gestellt werden sollen. mit kurzer Begründung dem
«Handelstaae eingereicht werden. damit eine Zusammenstellung
der Anträge angefertigt und den Beteiligten unterbreitet werden
könne. —.L)iiisichtlich der Schi e d ssv riich e über Streitigkeiten
in bezug auf die Dardanellensberre sei die Ansicht ver-
breitet gewesen, man werde sich ihnen vielleicht nicht allerseits
füllen. Für einen solchen Fall habe die in St. Petersburg am

empf. durch die
vorm. Brehmer cse Minuth. Sandstr. 10
Gustav Arnold, Ohlauerstr. 1 u.
Schneider. Auskunftei. Karlsstr.2

Die Beerdigung von

Herrn Oberingenieur Dr.-Jng.

Erich Strieboll
findet Dienstag, den 6. August, mittags 12 Uhr, von der

Begräbniskapelle des Kommunalfriedhofes am Oswitzer

Wege aus statt. 
 

Ein gedieg. Gelefenheitsdichter wird,
lerren Paul Steinke·

oG. F.
.(x
 16. bis 18. Februar vorigen Jahres abgehaltene Jiiternationale

Getreideversammlung beschlossen, daß derjenige, der sich einem
Schiedssvruch nicht fügt, das Schiedsgericht nicht soll
in Anspruch nehmen könne« bis er sich nachträglich
gefügt hat. Es sei daher zugleich die Erwartung aus-

schöne heizbare Zimmer mit großen
Glasverandenim Preußenliaus frei.
Auskunft gibtPreusz, Gartenstr 96,
Breslgu. [2

Vronsdorfer Vaberhäuser

 

aufbrechen. daß diejenigen Körperschaften mit deren Vertretern die
Bestimmungen des deutsch-niederländischen Vertrages auch die
Bestimmung. daß alle Streitigkeiten aus dem Verträge durch
Schiedsgerichte entschieden werden« vereinbart sind, ihre volle
Autorität dafür einsetzen werden, dasi man sich den Schiedssvrüchen
fügt. Denn nur auf solcher Grundlage wird auch für die Zukunft
ein erfolgreiches Vorgehen gewährleistet sein.
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wird seit Jahrzehnten mit glänzendem Erfolge zur Haus- 1.:". ··
trinkkur bei Nierengriess, Gicht, Stein, Eiweiss und anderen
Nieren- und Blasenleiden verwandt. — Sie ist nach den neuesten
Forschungen auch dem Zuckerkranken vor allen ande
Mineralwässern zu empfehlen.

- ·-·-«-·I.".-;-· txtsfsIsJiiTtTDNL 32'114”: "05"“4‘4‘10‘1 1411191390.29‘1', -«-I:"-‚limilif‘n“

um den täglichen Kalkverlust.

l-..j.p'.,is.sps»» |’VI ze. .; ..

. . , Tel. 2207.
« « - «· «"· Bitte Auswahlsendungen fco. ·-
rtthegefalttgke zu verlangen.
empfie --«--.- .. .— ‑. q

 

Oblauer Strasse43. .
4.7“... ·

s9 ._
« i.

 

MSib-«7.,.;|5\.. .
‚ 'cf- l

( l, ·

J,
1' 0.,. 1' ·i·I-·i · · ·";·Ffit.J‘d‘···;····· ;nh

.- » Dis « '41?Ists‘813.1!)":.
· «.·: --B s««·«i-I. I’«·······.- resau-. -- . ""««·;«:«««· Herrliche Perser

I Echte Täbrlz, Kinn-me

   filtestengdrossletfabmle
Echtes-endMFFOUFMSFM
obnåtheisuieserbrechnVw.

‘91 Preisgekront»
gelenMedatlletetc‚‘31,

  

   

  

  
    

     
.-.-..“ s

 

der ein sehr wesentliches Moment seines Leidens bildet, zu ersetzen.
Für werdende Mütter und Kinder in der Entwicklung ist sie für den
Knochenaufbau von höchster Bedeutung. Die Helenenquelle ist die
Hauptquelle Wildungens und steht in ihrer überaus glücklichenZ
sammensetzung einzig in der Welt da. Man über-enge sich hiervn ,-
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und alle sonstigen sanitären Anlagen liefern
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der Analysen, wenn Ersatzquellen emp-
' achte im eigenen Interesse genau auf den

Namen Helenenquelle. Zu haben in allen Apotheken und Drogerien.
Für-etliche Wildunqer Mineralquellen, _Bad Wjjdungems

13596 Badegäste und 2071167 Flaschenversand. _ '
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